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Neun und Zwanzigſter Jahrgang.
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l Bekanntmachungen.e da I Beil anntmachung. Bei einer Mehrzahl der auf dem 8692. 8730. 8752. 8779. 8800.ankte I erſten Friedhofe der Kirchengemeinde St. Maximi edlen 8840. 8841. 8847. 8848. e so r e so
Arzt I damilienbegräbniſſe (Schwibbogen) iſt der Friedhofsverwaltung je nach der Zahl der Jahre und der Höhe ver Einla en Prä

e ein I nicht bekannt, ob Perſonen vorhanden ſind, welche ein Recht mien von 20 Sgr. bis zu 2 Thlr. ausgeworfen worden welche
eholt, J um Mitgebrauche beanſpruchen und nachzuweiſen im Stande ſind. am heutigen Tage den betr. Contos als Einlagen zu eſchrieb
Pa. Dieſe Familienbegräbniſſe werden nach den Nummern und worden ſind und daher vom 1. k. M. ab Lerdwfet werden n

own, o weit möglich mit Angabe der wahrſcheinlich zuletzt Beliehe- Jndem wir die betheiligten Sparkaſſen Intereſſenten hier

chien, J nen e verzeichnet. von in Kenntniß ſetzen, bemerken wir zugleich, daß die Ein
höchſt Nr. 73. Jittel, tragung der Prämien bei der nächſten Production der Einlage-
rfah Nr. 85. Bachſtein, bücher erfolgen wird.r be Nr. 3 Mehler, Merſeburg den 15. Auguſt 1855.ſelben Nr. 90. Hofmeyer, Das Curatorium der Sparkaſſe.dieſes Nr. 91. Frau Francke geb. Zillinger.einer Auf Grund des 19. der Friedhofsordnung vom 12. Ja- Ei Hausverkauf.
der J ar 1852 fordern wir diejenigen, welche ein Recht des Mit hraub in auf hieſigem Nenmarkt belegenes, huth trift und
hat Ebrauchs dieſer Familien Begräbniſſe haben hierdurch auf, erechtigtes, ganz neu erbautes Wohnhaus welches ſich

peſe Rechte unter Vorlegung der Verleihungsſcheine und unter jedem Geſchäft en in 4 Stuben, Kammern einen
e Be Beifügung der ſonſt noch nöthigen Beweisſtücke binnen 12 e und Garten enthalt, ſteht ſofort veränderungshalber zu
lein Lochen ſchriftlich bei uns geltend zu machen. Diejenigen Fa verkaufen. Die Abgaben betragen jährlich 3 Sgr. 2 Pf. Die

g8 Anmilienbegräbniſſe, auf welche ſolche Rechte nicht na te P ſte her Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben. Nähere
),098 J mlienbegr f welche ſolche Rech t nachgewieſen Fuskunft darüber e Schafe, Jerden, ſollen nach Ablauf der angegebenen Friſt anderweit ſtraß m 417 er ertheilt der Schenkwirth Nitzſchke, Breite-

2232 J erliehen werden. eCtr. I Merſeburg, den 3. September 1855. Eine Parthie junge ſchöne Canarienvögel, ſowie ein hüb-
erven, Der Magiſtrat. ſches Clavier ſtehen billig zu verkaufen Johannisgaſſe Nr. A1.,
annt Bekanntmachung. Nach den Statuten der Provin- 1 Treppe hoch.
),309 J al Hülfskaſſe von Sachſen ſoll die Hälfte der jährlichen Auf der Pfarrwohnung zu Geuſa ſollen den 6. Septem
und J inſenüberſchüſſe derſelben zur Prämiirung von dazu geeigneten ber, früh 9 Uhr, einige Haufen alte Wellerwand gegen gleich
nſtän- J Sparkaſſen Jntereſſenten verwendet werden. baare Bezahlung verauctionirt werden.
e, 686 Der der hieſigen Sparkaſſe aus den Ueberſchüſſen des Merſeburg, den 2. September 1855.

rain re i von W e iſt vertheilt Kops, Zimmerxmeiſter.ingen, es ſind auf die Sparkaſſenbücher sub Nr. 599. 611. ſedriden I. 720 782 1015 tör0 1190 1249. 1160 1596, 1976. nen d Merget We aſger r r
Kiſen 1995. 2146. 2201. 2253. 2287. 2341. 2695. 2829. 2972. en Niſcheelng so e Mengen auf ſechs Jahre-
e I204 v Michaelis 1855 bis Michaelis 1861,Lager 3488. 3491. 3575. 3685. 3689. 3761. 4043. 4096. am 17. S J ie 17. September d. J., Nachmittags 3 Uhr,Stop 4433. 4436. 4443. 4460. 4541. 4542. 4568. 4689. in meiner jetzi en Wohnun and eiti iſtbiet63 70. 4861. 4900. 5009. 5084. 5207. 5256. 5282. 5315. werden. Die Pesfauſſt en 8 t anngen ten i Wenn
and. 5043. 5603. 9709. 9739. 9877. 6045. 6074. Terngte ben m Amoeſhen etkene An tynnen ſchon vor vem
eine 0114. 6161. 6191. 6403. 6458. 6489. 6576. 6583. 6653. h3,000 0728. 6729. 6730. 6805. 7117. 7127. 7202. 7243. 7245. eenverf, den en er Kuſt
n und 7315. 7353. 7357. 7362. 7395. 7396. 7408. 7410. 7415. T uſtermaun,

7419. 7438. 7529. 7537. 7544. 7556. 7592. 7614. 7617. In der Ober Altenburg Nr. 836. ſind 3 Stuben mit
7624. 7726. 7771. 7772. 7802. 7854. 7869. 7880. 7912. und auch ohne Meubel zu vermiethen, eine davon kann ſogleich

den. 7960. 8026. 8035. 8041. 3104. 8138. 8202. 8221. bezogen werden, die andern beiden zum 1. October.
12. 8277. 8300. 8301. 8317. 8333. 8337. 8438. 8456. Von den extrafetten neuen FJsländer Matjes Heringen61. 8482. 8486. 8501. 8518. 8535. 8541. 8546. 8547. erhielt friſche See 8 L. A. Weddy



Verzeichniß der hieſigen Backwaaren
auf die Zeit vom 1. bis mit 15. September er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung ein 1gr. Brodſein 5gr. Brod

re derſelben. zBrodhändler. ſ S
Z. S

A. hieſ.
Alberts Gotthardtsſtr. 2 25 21 3 2Brückner Altenburg 2 24 21 31 sWw. Daute desgl. 281 3 8Deichert Oberbreiteſtr. 2 21 21 312Fuchs Schmalegaſſe 3 231 324Ww. Hoffmann Markt 2 21 2 21 312Hoffmann Gotthardtsſtr. 2 2 214 2 312
Heubner Altenburg 2 2 21 3 8Heubner Breiteſtraße 2 251 3Heubner Gotthardtsſtr. 2 2 21 3 8Heyne Oelgrube 2 21 20 3 8Heyne ohannisgaſſe 2 20 3]Heyne Schmalegaſſe 2 3 22 312verehel. Höſchel Altenburg 3 22 3 18Hartmann Oelgrube 2 2 24 3 18Hartmann Altenburg 2 3 21 31Hüthel. Burgſtraße 2 22 312Kraft Breiteſtraße 2 2 21 3 10Koch Markt 3 3124Kölsſch desgl. 2 22 3 12Klaffenbach Preußergaſſe 2 2 22 312Lange Sixtigaſſe 2 2 23 3 120Luther Altenburg 3 21 4Lienecke Neumarkt 2 3 22 3 16Mollnau Roßmarkt 2 1 24 3 28Nohle Neumarkt 2 2 24 3 12Putz. Sixtigaſſe 2 2 21 3 12Riedel Entenplan 2 2 221 316Rentzſch Altenburg 3 20 314Ww. Schurig Sixtigaſſe 2 2 120 31 8Schäfer en. Neumarkt 3 22 21 3120 2Schäfer un desgl. 3 24Wohlleben Altenburg 3 231 3 260B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brod
Seyer Neumarkt 320verehel. Bock Sirxtigaſſe 3 24Bauer Preußergaſſe 4Fichtler Altenburg I 1110 3verehel. Funke Schmalegaſſe 3Klee Saalgaſſe 112 312Ww. Knöfel Johannisgaſſe 3unverehel. Krampf desgl. 8 34 4Lindner Neumarkt 4. 3Lehngut Preußergaſſe 3 209verehel. Müchner. Brühl 3 120Reunber Entenplan 122 3 12Rabe Johannisgaſſe I 124 3 16verehel. Schlag Todtengräberg. 314Schneering Hältergaſſe 3 18verehel. Schubert Neumarkt l 3 20Urban Entenplan e 3 20C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 16 3Henniges Wallendorf l 3Münx Neumark 1 6 3Ronneburg Frankleben u 1 61 3Wächter Naundorf 110 3Von den hieſigen Bäckern liefern das Schwarzbrod am ſchwer-
ſten die Bäckermeiſter Luther und Schäfer jun. und am
leichteſten der Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße;
das Weißbrod am ſchwerſten die Bäckermeiſter Fuchs, Koch,
Luther, Rentzſch, Schäfer sen., Schäfer jun., Wohl-
leben, und verehel. Höſchel und am leichteſten die Bäcker-
meiſter Heyne in der Johannisgaſſe, Hüthel u. Mollnau.

Merſeburg, den 1. September 1855.
Der Magiſtrat.

Ausv erkauf.
Um vor Ankunft neuer Waare mein Lager von nicht mehr

ganz neuen Sachen zu räumen, verkaufe ich dieſelben zum und
unter dem Einkaufe.

Carl Aug. Kröbel,
Burgſtraße, im Hauſe zur Stadtapotheke,

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit an daß
von jetzt ab alle Sorten gute Aepfel, wie auch gute Back und
Kochbirnen, Entenkröpfe, Grünebirnen, Zuckeraden u. ſ. w.,
im Ganzen und Einzeln im Garten der Frau Aſſeſſor Heberer
zu haben ſind. Obſtpächter Hinze.

Mannſchießen in Merſeburg.
Zur Theilnahme an dem vom 17.. bis incl. 23. Septem-

ber e. ſtattfindenden Mannſchießen werden alle Schießluſtige
und Freunde der geſelligen Unterhaltung mit dem ergebenſten
Bemerken freundlichſt eingeladen, daß der Königsſchmauß und
Ball am 23. ejd. im Thüringer Hofe ſtattfinden wird.

Merſeburg den 1. September 1855.
Das Directorium der Bürger-Scheiben-

Schützen- Geſellſchaft.
Maurergeſellen und Handarbeiter werden geſucht von

R. Bromer, Maurermeiſter.
Lauchſtädt, den 1. September 1855.

Geſucht wird
zum 1. October d. J. ein ordentliches Hausmädchen, zu Kin-
dern paſſend, mit guten Atteſten verſehen. Nur ſolche können
ſich melden und wird Herr G. Lots in der Burgſtraße die
Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen.

Unterkommen finden
beim Korbmachermeiſter G. Schumann.

Merſeburg, den 3. September 1855.
Rindfleiſch, A. C.

Den Herrn Polizei-Sergeant Rauch hier fordere ich zur
Vermeidung unangenehmer Folgen hierdurch auf, ſeine Verbind-
lichkeiten gegen mich endlich zu erfüllen.

Merſeburg den 1. September 1855.
v. Schildt, Major a. D.

Die von mir gegen die Ehefrau des Nachbars und Ein-
wohners Gottfried Schladebach aus Göhlitzſch am 2. v. M.
ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück, indem
ſelbige von mir aus Hitze und Uebereilung geſprochen worden
iſt, und bitte dieſelbe daher hiermit öffentlich um Verzeihung

Spergau, den 3. September 1855.
Gottfried Mettin.

Oeffentlicher Dank.
Meinen herzlichſten Dank den Unbekannten, die mir ſo

ſchnell zu Hülfe eilten, als ich am 2. September das Unglück
hatte, in die hieſige Saalſchleuſe zu fallen. Möge der Allgütige
es Jhnen reichlich vergelten und jeden vor ähnlichem Fall bewahren.

Merſeburg, den 4. September 1855.
Ferdinand Kinkeldey, Werkführer.

Ein ſchwarz und weißgefleckter Hofhund iſt zu
gelaufen, und kann derſelbe gegen Erſtattung der
Koſten abgeholt werden in der Mühle zu Bedra

Anzeige. Die zu nächſter Mittwoch den 5. d. M. im
vorigen Stück d. Bl. von mir angezeigte Werneckeſche Wieſen
verpachtung zu Tragarth wird hiermit wieder zurückgenommen.

e J unſerEine Wittfrau, welche einer kleinen Wirthſchaft vorſtehen
kann und ſich beſonders zum Handel eignet, kann ſofort ein
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FE Vborläufige Anzeige.
Kreutzbergs berühmte Menagerie,

die größte in Europa, wird am Dienſtag den 4. September in Halle auf der Durchreiſe nach

Magdeburg eintreffen und vom Donnerstag den 6. September auf dem Viehmarkt bei
Halle einem verehrungswürdigen Publicum zur Schau geſtellt ſein.

Erſte Vorſtellung Donnerstag, 4 Uhr Nachmittags, worüber das Nähere folgt.

973 R eeeereeee eeeeeeeeeee e ee le eeeeeeeeeeeeeeeeeeee 5ehe e ennnneeAls durch ihre treffliche Qualität beliebte Toilettartikel können in empfehlende Erinnerung gebracht werden

Aalieniſche Honig-Seiſe Vegelabiliſche Slangen- Pomade
S des Apoth. A. SPERATI in Lodi (Lombardei). autoriſirt v. d. K. Prof. der Chemie Dr. Lindes zu Berlin, 3

Dieſe Honigſeife wird in verſiegelten kleinen und großen wirkt ſehr wohlthätig auf das Wachsthum der Haare,
Päckchen zu 2 und 5 Sgr. verkauft und iſt zum Waſchen indem ſie ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrocknung

2 S SF.
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h

S

z und Baden ausgezeichnet durch ihre belebende und erhal- bewahrt, verleiht ihnen erhöhten Glanz und Elaſtizität
J tende Einwirkung auf die Geſchmeidigkeit und Weichheit und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel. Ein

E der Haut. Originalſtück koſtet 7 Sgr. S
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2 Die innere Solidität obiger Cosmetiques erläßt jede ausführlichere Anpreiſung: S ſchon ein kleiner Verſuch I e

Z allein ächt verkauft in der Garcke'ſchen Buchhandlung.

unſerm guten, ſelig Entſchlafenen ſchon bei ſeinem Leben ſo

des Herrn Ober Regier. Rath Rinne und des Herrn Regier.

Schellbach und des Herrn Diaconus Burghardt, haben wohl-

W

um die Ueberzeugung von deren Zweckmäßigkeit zu erlangen S und werden ſelbe nach wie vor in Merſeburg nur
2

WFWonnmeooennDank! „Stadt. Geboren: dem Maler Ketzel eine Tochter. Geſtorben:
Am 29. Auguſt entſchlief nach kurzem Krankenlager unſer Dir naſte h e eſeſchmiedemſtrs, Baum 5 M. alt, an Krämpfen;

Sohn und Linder Carl ein. pr. Unſer Vertuſt iſt geſ. e e e e e e e e e
unendlich unſer Schmerz! Doch ſind wir getröſtet und geſtärkt W ermyrs:
durch die überaus vielen Beweiſe der Liebe und Achtung, welche

Roſch, 19 J. 11 M. 1 W. alt, an Bruſtkrankheit.
Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Knopfmacher Lottenburger ein Sohn

dem Handarbeiter Thomas eine Tochter dem Handelsmann Strehl eine Toch
ter. Geſtorben: ein unehel. Sohn, im 1. J., an Krämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Fleiſchermſtr. Lützkendorf
eine Tochter.

reichlich geworden. Unvergeßlich, wie unſer Carl, werden uns
die hochachtbaren Familien des Herrn Conſiſt. Rath Frobenius,

Rath Caro ſein. Auch können wir nicht umhin, Herrn Kreis-
phyſikus Dr. Krieg für ſeine liebevolle ärztliche Behandlung,
nicht umhin, Herrn Rector, Profeſſor Wieck, einem geehrten
Lehrer-Collegium des Gymnaſiums, ſeinen Mitſchülern, Freun-
den Verwandten und Bekannten für die herzliche Theilnahme
bei ſeiner Beerdigung, für die Andenken der Erinnerung unſern
tiefgefühlteſten Dank hierdurch öffentlich darzubringen. Alles,
dieſe Liebe, ſo wie die erhebenden Worte des Herrn Paſtor

Kirchennachrichten von Schafſtädt: Auguſt.
Geboren: dem Bäckermeiſter Böhme ein Sohn dem Kaufmanne

Schönburg ein Sohn dem Gaſtwirthe Kürbs eine Tochter. Getrauet:
der Junggeſell F. Reinicke aus Oberclobicau mit Chr. verw. Koch hier.
Geſtorben: eine Tochter des Barbiers Lohſe hier, 692 M. alt, am Stick
fluſſe ein Sohn des Meſſerſchmidts Nollau hier, 22 W. alt, am Keuchhuſten
ein Sohn des Kaufmannes Schönburg hier, 8 T. alt, an Krämpfen eine
Tochter des Handarbeiters Heine hier, 6 W. alt, am Keuchhuſten ein Sohn
des Maurergeſellen Kummer, J. alt, am Schlagfluß.

thuend unſern Schmerz gelindert, darum Allen, Allen vielen

auch den Verſtorbenen ſchon während ſeiner Krankheit und bis
an ſein Ende ſo treulich als Seelſorger beigeſtanden hat, ſagen
wir hiermit unſern innigſten und aufrichtigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Horburg. Merſeburg. Maslau. Poppitz und

Odbereichſtädt.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: die dritte Tochter des Sergeant Wolf beim
Königl. 12. Huſ. Reg., 2 J. 9 M. 1 W. alt, an Gehirnentzündung.

Dank. Gott wolle Alle ſegnen und erhalten! Durchfchutttsmarrt preiſe vom Monat ung
Chriſtian Noſch und Familie. Weizen Scheffell 3 19 3 Kalbfleiſch Pfund 2 6

Oeffentlicher Dank. Roggen 331 Schopſenft.
Allen Denen, welche bei dem Begräbniſſe unſeres Vaters Gerſte 1 19 Schweineft. 56

und Verwandten, des Maurer Händel zu Horburg, dem Hafer 1 3 Al Butter l 0
Sarge deſſelben folgten und ſo reichlich mit Blumen ſchmückten, Erbſen 3 15 Branntwein Ort 7
namentlich aber den Mitgliedern des Kriegervereins und des Linſen 3 26 31Bier l
Stadt Muſikchors zu Schkeuditz, fowie den Einwohnern Hor- Kartoffeln 22 61 Heu Centner 1
burgs und insbeſondere dem Herrn Prediger daſelbſt, welcher Rindfleiſch Pfund 4 41 Stroh Schock 8 5

Von A. Chevalier iſt in Paris ein „„Dictionnaire des
falsiſications des substances alimentaires, medicamenteuses
et commerciales““ erſchienen, welches vom „Moniteur“ allen
Behörden empfohlen wird. „Der Dieb, welcher Nachts ein
Fenſter zerbricht, in das Zimmer ſchleicht, einen Schreibtiſch
öffnet und eine Summe Geldes ſtiehlt, iſt wahrlich weniger
ſtrafbarer als jene Giftmiſcher, welche kalten Blutes die Ver-
fälſchungen eines Handelsartikels unternehmen, be-

e

e
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ſonders wenn dadurch die Geſundheit der Menſchen, zumal
der armen Kranken, Familienväter u. ſ. w. gefährdet wird.
Und ſolche Verbrechen werden nur zu häufig verübt, um einige
Pfennige zu gewinnen ruft der „Moniteur“ aus. Chevalier
hat die der Fälſchung am meiſten unterworfenen Stoffe alpha-
betiſch geordnet. Der Artikel Alkohol bietet ſogleich zu ernſten
Betrachtungen genügenden Raum. Man verfälſcht die Alkohole
und verfälſcht mit verfälſchten Alkoholen wieder eine Menge
anderer Lebensmittel man verfälſcht Butter und Bier, man
verfälſcht die Bonbons, welche die Kinder eſſen, mit den le-
bensgefährlichſten Subſtanzen man verfälſcht den gemahlenen
Kaffee mit Cichorien und verfälſcht wiederum Cichorien mit
wilden Wurzeln, mit pulveriſirten Backſteinen, mit gebrauchtem

Kaffeeſatz; man verfälſcht ganz beſonders Chocolade, Wein,
Eſſig, Milch Honig, Brot, Salz; ja, man verfälſcht ſogar
die Trüffeln. Chevalier zeigt, wie dieſe Fälſchungen zu er-
kennen ſind. Der franzöſiſche Ackerbau- und Handelsminiſter
hat eine bedeutende Anzahl von Exemplaren angekauft, um
dem werthvollen „Wörterbuch der Verfälſchungen von Nah-
rungsmitteln, Medikamenten und Handelsartikeln die weiteſte
Verbreitung zu verſchaffen.

Karlsruher Blätter vom 13. Juli erzählen Folgendes Die
letzte Liſte der aus den früheren 36 Ziehungen der badiſchen
35-Guldenlooſe noch uneingelöſten Beträge hat bereits ein
Ergebniß gehabt. Der Vorgang iſt von Nebenumſtänden be-
gleitet, deren Mittheilung Jntereſſe gewähren wird. Geſtern
erſchien ein preußiſcher Militair bei der großherzoglichen Amortiſa-
tionskaſſe hier mit dem Bemerken, er habe den Betrag eines
Looſes zu erheben. Nachdem er auf Befragen die Nummer
120,035 genannt, wurde ihm bemerkt, daß ſolche 10,000 Gul-
den gewonnen habe. Er wiſſe es wohl, war die Antwort, der
er ſodann eine kleine Erzählung des Schickſals gedachten Looſes
folgen ließ. Seine Frau nämlich habe vor längerer Zeit daſ-
ſelbe gekauft da es ihr aber ſpäter des ſteten Nachſuchens we-
gen zur Laſt geworden habe ſie noch vor wenigen Wochen in
Berlin dazu einen Käufer in einem Bankier geſucht, jedoch auf
deſſen Zureden daſſelbe behalten. Später ſei ihnen Beiden die-
ſer Gegenſtand ganz außer Acht gekommen. Dieſer Tage nun ſei
er der Mann auf Wache geweſen und habe da, um die
Langeweile zu bannen, ein älteres Zeitungsblatt zur Hand ge-
nommen. Da er nun ſchon Bekanntes gefunden, ſei er eben
im Begriff geweſen die Zeitung auf die Seite zu legen, als
ſein Auge plötzlich auf die Anzeige, die nicht eingelöſten Looſe
betreffend, gefallen und dadurch jenes Loos wieder in ſeine Er-
innerung gekommen ſei. Beim Nachhauſekommen ſei es dann
ſein Erſtes geweſen, die Nummer zu vergleichen und da habe
er denn gefunden, daß er Gewinner von 10,000 Gulden ſei.
Um dieſe zu erheben, befinde er ſich nun hier.

Dreiſylbige Charade.
Was Kinder ſo, als Greiſ', entbehren,

Was oft der Perle man vergleicht,
Womit ſich viele Thiere wehren,
Was oft dem Elfenbein nicht weicht,

Was unentbehrlich Säg' und Kamme,
Was wohl zu fürchten bei der Zeit,
Doch nimmer bei dem ſanften Lamme,
Die erſte Sylbe dar Dir beut.

Das zweite Paar im Binnenlande
Zu ſuchen, wär' vergeblich Müh'n,
Doch wandelſt Du am Meeresſtrande,
Erblickſt Du es bald dürr, bald grün.

Der Schiffer ſieht's oft froh entſchwinden,
Wenn in die Fern' ihn lockt der Sinn,
Und doch wie gern möcht' er's oft finden
Wie ſehnend ſchaut er nach ihm hin!

Es iſt nach dem benannt das Ganze,
Was Dir die erſte Sylbe nennt;
Du findeſt's, wo in hellerm Glanze
Glut afrikan'ſcher Sonne brennt.

Am Grabe
unſres lieben Freundes,

des am 29. Auguſt 1855 im Herrn entſchlummerten
Studiosus philologiae Carl Roſch.

So kehre heim nach kurzen Pilgerfahrt,
Du Jüngling Gottes von der beſten Art,
Der Du ein Fremdling warſt auf Erden hier,
Zieh' ein nun in Dein heimathlich Quartier!
Wie eine Lilie unbefleckt und rein,
Soweit 's der Menſch, der ſündige, kann ſein,
Durch Grabesſchauer und durch Todesgraus
Kehrſt Du zurück in Deines Vaters Haus!
Und ſieh', es bricht durch Deines Grabes Nacht
Der Stern der Treue in gar lichter Pracht!
Der Du getreu geweſen bis zum Tod,
Du ſollſt nun leuchten wie das Morgenroth!
Dein Leben, einſt verborgen vor der Welt,

Auf einen hohen Berg iſt's nun geſtellt,
Und, athmend frei in ſeines Aethers Reine,
Erreicht Dich nicht das Niedre noch Gemeine!
Dein Aug' umhüllt nicht mehr von dunklem Flor,
Blickſt Du getroſt zu Deinem Gott empor!
Du ſtandſt umſonſt nicht feſt mit Herz und Mund
Auf Deiner Kindheit heil'gem Glaubensgrund,
Was Deine Seele ahnungsvoll erfüllt,
Vor Dir, dem Schauenden, liegt's nun enthüllt!
Und wie Dein Ohr trinkt Himmelsſphärenklang,
Iſt Dir geſtillt des Buſens heißer Drang!
Der Sprachen Urſprung, Geiſt, Geſtalt und Weſen
Brauüchſt nicht in „tauſend Büchern“ mehr zu leſen!
Getrieben von des Wiſſens edlem Sporn,
Schöpfſt Du nun ſelbſt aus ſeines Urquells Born.
Früh in der Stille bildend Dein Talent,
Biſt worden früh ein himmliſcher Student!
Glück auf denn, Herz voll tiefſter Pietät,
Das nie des Wiſſens Dünkel aufgebläht,
Glück auf zur ewigen Univerſität,
Da Gott, der Herr, ſelbſt der Magnificus,
Vor dem ſich ſelbſt der Himmel beugen muß,
Vor deſſen Weisheit, nicht von heut und geſtern,
Verſtummen muß die Weisheit von Semeſtern!
Auf denn, nicht mehr zum Tode ſiech und matt,
Auf Adlersflügeln hin zur Gottesſtadt!
Schon grüßen Dich der Engel Legionen
Als ihren trefflichſten Commilitonen,
Schon ſchmückt mit ſeinem Bürgerdiadem
Dein Haupt das himmliſche Jeruſalem!
Wir aber wollen Deiner treu gedenken,
So oft den Blick wir zu den Sternen lenken,
Und mit Dir preiſen Deines Gottes Gnade,
Der Dich geführt den lieblichſten der Pfade!

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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